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Rahmenplanung zum Bereich südlich des VLP Hangelar: 
Übersicht zum Diskussionsprozess 

1. Themenabend – Anlieger, Nutzer, Interessen 
 Mi., 8. 5. 2013, 17.30 – 21.00 Uhr, Haus der Nachbarschaft 
 
2. Themenabend – Spielräume und Grenzen 
 Di., 21. 5. 2013, 17.30 -21.00 Uhr, Haus der Nachbarschaft 
 
Werkstatt – Anforderungen an gute Lösungen 
 Begrenzte Teilnehmerzahl 
 Do., 13. 6. 2013, 17.00 – 21.00 Uhr, Rathaus 
 
Informationsveranstaltung – Ergebnisse, weitere Schritte 
  Mo., 8. 7. 2013, 17.30 oder 18.00 Uhr, Haus der Nachbarschaft            



Informationen im Internet 
 
www.sankt-augustin.de 
Button „Werkstattverfahren Verkehrslandeplatz Hangelar“ 
 
 
Mit z.B. 
 
 Luftbild und Karten des Plangebietes 
 Programm des moderierten Werkstattverfahrens 
 Bestandsaufnahme: Planungsspielräume, Anlieger-, 

Nutzer- und Eigentümerinteressen 
 Ergebnispräsentation der Anwohnerbefragung 
 Termine und Unterlagen des Rahmenplanungsbeirats 
 

http://www.sankt-augustin.de/
http://www.sankt-augustin.de/
http://www.sankt-augustin.de/


1. Themenabend – Anlieger, Nutzer, 
Interessen 

Ablauf 
 

1. Begrüßung 
2. Rahmenplan südl. des VLP: Ziele, Themen, Areal 
3. Mitwirkungsmöglichkeiten: der geplante Prozess 
4. Perspektiven von Anliegern und Nutzern (je 10-15 Min.) 

 Bundespolizei 
 Fliegergemeinschaft 
 Ökologie 
 Lärminitiativen Niederberg 
 Gewerbetreibende am VLP (groß und klein) 

5. Redezeit  
6. Ausblick 

Mi., 8. 5. 2013, 17.30 – 21.00 Uhr, Haus der Nachbarschaft 



2. Themenabend – Spielräume und Grenzen 

Ablauf 
 
1. Begrüßung / Ablauf/Überblick zum Prozess  
2. Rahmenbedingungen, Spielräume, Grenzen  
3. Der Flugplatz aus Ortsteilsicht 

 Situation, Perspektiven und Handlungsmöglichkeiten des 
Flugplatzbetreibers 

 Wirtschaftliche Bedeutung des VLP für Stadt und Region 
 Luftfahrtrecht und Planungsrecht auf angrenzenden Flächen 
 Lärmkonflikte verringern: planerische und technische Mittel 

4. Diskussion 
5. Vorbereitungen für die Werkstatt: Welche Themen sollte ein 

Rahmenplan behandeln? Arbeitsweise? Wer nimmt teil? 
6. Ausblick 

Di., 21. 5. 2013, 17.30 -21.00 Uhr, Haus der Nachbarschaft 



Werkstatt – Anforderungen an gute Lösungen 

Ablauf 
 

1. Begrüßung, Ablauf 
2. Einführung: Was können Rahmenplan und Bebauungsplan 

regeln? Erkenntnisse aus den Themenabenden? 
3. Arbeit in thematischen Arbeitsgruppen,  

z.B. zu Wirtschaft, Ökologie und Nachbarschaft 
4. Arbeit in gemischten Arbeitsgruppen mit dem Ziel, gemeinsame 

Anforderungen zu formulieren 
 – es steht externe Beratung zur Verfügung –  
5. Austausch und Diskussion, gemeinsame Empfehlungen (80 Min.)  
6. Ausblick: Wie geht es weiter? Wie können andere wichtige 

Anliegen bearbeitet werden? (15 Min.) 

Do., 13. 6. 2013, 17.00 – 21.00 Uhr, Rathaus 



Informationen im Internet 
 
www.sankt-augustin.de 
Button „Werkstattverfahren Verkehrslandeplatz Hangelar“ 
 
 
Mit z.B. 
 
 Luftbild des Plangebietes 
 Programm des moderierten Werkstattverfahrens 
 Bestandsaufnahme: Planungsspielräume, Anlieger-, 

Nutzer- und Eigentümerinteressen 
 Ergebnispräsentation der Anwohnerbefragung 
 Termine und Unterlagen des Rahmenplanungsbeirats 
 

http://www.sankt-augustin.de/
http://www.sankt-augustin.de/
http://www.sankt-augustin.de/


TN für die Werkstatt am 13. 6. 2013: 
 
9 Personen gesetzt: 
Bundespolizei - 1 P. 
Gewerbetreibende groß - 1 P. 
Gewerbetreibende klein - 1 P. 
Lärminitiativen - 3 P. 
Flugsport - 2 P. 
Ortsvorsteherin - 1 P. 
 
16 Plätze für Interessierte: 
auszuwählen mit strukturiertem Losverfahren 
 
davon: Einwohner Hangelar 10-12 
           Einwohner übriges Sankt Augustin 6-4 
 
Hiervon werden auch berücksichtigt die Aspekte:  
- Frauen / Männer 
- über 50 Jahre alt / unter 50 Jahre alt 
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